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Schlusspunkt willisauerbote.ch – Ihr Link zu 
ergänzenden Inhalten wie Videos, 
Fotoalben, Dossiers oder Blogs.  

ZAHL DES TAGES

5.79
war die beste Abschlussnote an 
den Maturitätsprüfungen der Kanti 
Willisau. Gratuliert werden kann 
dazu Serge Wüest aus Willisau.

ONLINE

Video: Der WB hat vom 
Unwetter vom letzten Don-
nerstag im Wiggertal zahl-
reiches Videomaterial von 

der Leserschaft sowie den involvierten 
Feuerwehren und Gemeinden erhalten. 
Dieses lässt sich mit der Gratis-App 
Digi plus sehen (Seite 5 oben). 

Instagram: Unter www.in-
stagram.com/willisauerbo-
te finden Sie neben Leser-
fotos auch andere aktuelle 

Bilder und Videos aus der Region. 

AUGENBLICK NATURLEHRGEBIET BUCHWALD, ETTISWIL, MONTAG, 10.52 UHR

Unter dem Motto «Mit der Natur durchs Jahr» entdecken die Schülerinnen und Schüler der Klasse 3d aus Willisau das viel-
fältige Leben im Naturlehrgebiet Buchwald. Foto Luca Kaufmann

Kinderbuch eine  
Stimme gegeben
Sie wirken im Projekt «Mouzi-
büsi» als Sprecherin mit. Wie 
kamen Sie dazu?
Die Autorin Franziska Egloff hat 
im Rahmen ihres Kinderbuch-Pro-
jekts «Mouzibüsi» beschlossen, ne-

ben dem Bilderbuch eine Hör-CD 
zu produzieren. Dafür hat sie Bänz 
Friedli als Sprecher angefragt, 
welcher mich wiederum als zweite 
Sprecherin empfohlen hat.

Wie konnte dieses Duo Sie für 
das Buch-Projekt gewinnen?
Ich habe als Kind selber gerne den 
Erzählungen von Trudi Gerster 
und den Abenteuern von «Kasper-
li» gehorcht. Ich war neugierig und 
wollte dies auch einmal probieren.

Wieso braucht es neben dem 
Bilderbuch eine Hör-CD?
Die Kombination der beiden Medi-
en ist super. Während gewisse Kin-
der Bücher lieben, lauschen ande-
re lieber CDs. Mit der Verbindung 
von Bild und Ton können wir mehr 
Kinder abholen.

Was hat bei der Produktion 
am meisten Spass gemacht?
Das Kreieren der verschiedenen 
Rollen. Wir mussten uns genau 
überlegen, wie wir mit unserer 
Stimme das Bild eines Tieres ent-
stehen lassen können. So bin ich 
etwa in die Rolle des «Mouzibüsi», 
einer Kuh oder eines Huhns ge-
schlüpft. Dies war gleichermassen 
interessant und amüsant.

Mit was können die Abenteuer 
des «Mouzibüsi» überzeugen?
Die Geschichten leben von den 
schönen Figuren. Zudem begeben 
sich das «Mouzibüsi» und seine 
Freunde nicht auf  grosse, fantas-
tische Reisen, sondern auf  herzige, 
kleine Abenteuer. Die Geschichten 
sind nahe am Alltag geschrieben. 
So fällt es Kindern einfacher, Bezug 
zum echten Leben herzustellen.

Sie haben das letzte Wort …
Ich war schon immer ein Fan von 
Happy Ends und habe nun mit dem 
Erzählen von Märchen die perfek-
te Lösung gefunden, um selber für 
solche zu sorgen. Luca Kaufmann

Weitere Informationen zum Kinderbuch- 
Projekt finden Sie unter www.mouzibüsi.ch

Frölein Da Capo 
41, Musik- 
kabarettistin 
und Autorin, 
Willisau 

DAS LETZTE
WORT

WETTER

PROGNOSEN Heute Dienstag ver-
änderlich bewölkt und aus Westen 
Schauer, zum Teil auch Gewitter, vor 
allem in der zweiten Tageshälfte. 
In den Niederungen Temperatur am 
frühen Morgen um 13, am Nachmit-
tag um 19 Grad. 

Am Mittwoch bei veränderlicher 
Bewölkung zum Teil sonnig. Im Ta-
gesverlauf einige Schauer oder Ge-
witter. Um 19 Grad.

Am Donnerstag bei wechselnder 
Bewölkung zum Teil sonnig. Einige 
Schauer, vor allem den Alpen ent-
lang. Um 19 Grad.

Am Freitag ziemlich sonnig. Im Ta-
gesverlauf zunehmende Quellbe-
wölkung und in den Bergen einzelne 
Schauer oder Gewitter. Um 22 Grad.

MITTWOCH
12° / 19°

DONNERSTAG
13° / 19°

FREITAG
12° / 22°

lumena-solar.ch

S O L A R
Energie. Direkt ab Sonne!

27 Prozent fuhren fehlerlos
KANTON Rund 4000 Schüle-
rinnen und Schüler absolvier-
ten in den letzten Wochen die 
praktischen Radfahrertests.

Die Luzerner Polizei führte vom 17. Mai 
bis 24. Juni an 32 Prüfungsorten Rad-
fahrertests durch. 3931 Schülerinnen 
und Schüler nahmen am Test teil. Dank 
der umfangreichen Vorbereitung der 
Kinder durch die Eltern, Lehrperso-
nen und die Verkehrsinstruktoren der 
Luzerner Polizei verliefen die Tests 
erfreulicherweise unfallfrei. Trotz Pan-
demie konnten alle geplanten Tests 

mit einem angepassten Schutzkonzept 
durchgeführt werden. Dabei gab es 
folgende Resultate: Goldene Auszeich-
nung, 0 Fehler: 1070 (27 Prozent); Sil-
berne Auszeichnung, 1 bis 5 Fehler: 
2422 (62 Prozent); Neutrale Auszeich-
nung, 6 und mehr Fehler: 439 (11 Pro-
zent). Das Ergebnis entspricht laut 
Medienmitteilung der Luzerner Polizei 
in etwa denjenigen aus den Vorjah-
ren. In der fünften und teilweise in der 
sechsten Primarklasse absolvieren die 
Schüler den Radfahrertest. Ziel ist es, 
dass sich die Kinder mit dem Fahrrad 
korrekt und sicher im Strassenverkehr 
bewegen können.  LuPol/WB

3931 Schülerinnen und Schüler nahmen jüngst an Radfahrertests teil. Foto Luzerner Polizei

Reiden: Ein Bagger im Industriegebiet 
im tiefen Wasser. Foto zvg

Selbstunfall auf Autobahn
KNUTWIL Während starken 
Niederschlägen kam es am 
Sonntagabend auf  der Au-
tobahn A2 zu einen Selbst-
unfall. Der Lenker und die 
Beifahrerin wurden zur Kon-
trolle ins Spital gebracht.

Der Unfall ereignete sich am vergan-
genen Sonntagabend, 27. Juni, kurz 
nach 20.30 Uhr, auf  der Autobahn A2. 
Ein 53-jähriger Mann fuhr mit dem 
Auto in Richtung Luzern. Bei Knutwil 
verlor er die Herrschaft über das Auto 

und fuhr in Betonelemente und in die 
Leitplanke. Der Lenker und die Bei-
fahrerin wurden vom Rettungsdienst 
144 zur Kontrolle ins Spital gebracht. 

Starker Regen
Die Polizei geht davon aus, dass es zum 
Unfall gekommen ist, weil der Lenker 
die Geschwindigkeit nicht an die Witte-
rungsverhältnisse (starker Regen und 
nasse Fahrbahn) angepasst hat.

Der Sachschaden bei diesem Selbst- 
unfall liegt bei rund 30 000 Franken. 
Der Überholstreifen war während den 
Bergungs- und Reinigungsarbeiten vo-
rübergehend gesperrt. LuPol/WB

Das Fahrzeug nach dem Selbstunfall. Foto Luzerner Polizei


